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Viele erwarten, ja fordern 

eine Reform der Kirche ein. 

Angesichts der zahlreichen 

Probleme und Krisenerschei-

nungen ist es für sie höchste 

Zeit. Das aktuell bedeutends-

te Projekt des „Synodalen 

Wegs“ macht damit ernst. 

Heiße Eisen werden ange-

packt, unterschiedliche Positi-

onen diskutiert. Es werden 

Papiere, also Voten, verfasst, darüber 

wird abgestimmt und sie harren der Um-

setzung und Verwirklichung. Die große 

Mehrheit der Teilnehmenden will Verän-

derungen. Das gilt auch für die Bischöfe, 

die mit ihren Überzeugungen nicht län-

ger hinter dem Berg halten. Sie äußern 

sich und beziehen Stellung (z.B. zum  

Diakonat der Frau). 

Auf der anderen Seite gibt es bei man-

chen die Angst vor einer Kirchenspal-

tung. Einige deutsche, polnische, nordi-

sche, us-amerikanische und afrikanische 

Bischöfe haben sich mit ihrer Kritik zu 

Wort gemeldet. Durchaus gibt es unter 

uns Kreise, die gern alles so lassen wür-

den wie es bisher war. Doch wohin führt 

das? 

Für mich handelt es sich um ein Projekt 

von kirchlich sehr Engagierten, denen die 

Zukunft unserer Kirche am Herzen liegt. 

Es ist deshalb notwendigerweise binnen-

kirchlich, auf den Innenraum bezogen. Es 

geht auch nicht um den Kern des Glau-

bens, sondern um strukturelle Verände-

rungen in der Kirche und ihrer Moralvor-

stellungen. Spannend erscheint mir ob 

und wie eine Anbindung und Hinein-

nahme in den vom Papst initiierten welt-

kirchlichen synodalen Prozess stattfinden 

kann und wird. 

 

 

 

 

 

 

 

Für mich braucht es ergänzend ebenfalls 

eine innere Erneuerung, die nottut. Sie 

fordert uns genauso heraus. Unseren 

Glauben zu vertiefen und zu verlebendi-

gen scheint mir darüber hinaus das Ge-

bot der Stunde zu sein. Wer lässt sich 

darauf ein, wem ist das ein großes Anlie-

gen? 

Also ein spannender Weg, den möglichst 

Viele miteinander angehen und beschrei-

ten können. In diesem Sinn wünsche ich 

uns Allen Gottes belebenden, pfingstli-

chen Geist.   

Ihr  

AUF EIN WORT 

Gelingt eine Reform der Kirche? 

 

Pfarrer 
Dr. Alois 
Schenk-Ziegler 

Fischblasenfenster in St. Martinus 
von de Ponte, Foto privat 
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Synodaler Weg  

Aufbruch wagen?! 

Der Synodale Weg ist 

ein Gesprächsprozess 

innerhalb der katholi-

schen Kirche in 

Deutschland. Er soll 

der Aufarbeitung von 

Fragen dienen, die 

sich im Herbst 2018  

                                   nach der Veröffentli-

chung der sogenannten MHG-Studie 

über sexuellen Missbrauch in der Kirche 

ergeben haben.  

Die Deutsche Bischofskonferenz und das 

Zentralkomitee der deutschen Katholiken 

verantworten gemeinsam diesen Prozess, 

der auf mehrere Jahre angelegt ist und 

am 1. Dezember 2019 eröffnet wurde.  

Weitere Infos in: www.synodalerweg.de 

 

Erste Entscheidungen 

Dr. theol. Julia Knop, Professorin für Dog-

matik an der Katholisch-Theologischen 

Fakultät der Universität Erfurt und Mit-

glied der Synodalversammlung sowie des 

Synodalforums „Macht und Gewaltentei-

lung in der Kirche“, berichtet aus der 

dritten Vollversammlung des Synodalen 

Weges im Februar 2022 von sehr bewe-

genden Debatten. Die nachstehenden 

Auszüge verschaffen einen aktuellen 

Überblick über wesentliche Ergebnisse 

und Beschlüsse. Die Texte wurden intensiv 

beraten und theologisch rückversichert. 

Kirchliche Ämter für Frauen 

Forum 3 „Frauen in Diensten und Ämtern 

der Kirche“  

Aus den beratenen und in erster Lesung 

angenommenen Texten ergeben sich 

zwei Folgerungen: Ein Plädoyer an den 

Papst, den Diakonat für Frauen einzufüh-

ren und ein Text, der die weltkirchliche 

Debatte über alle Ämter (Diakon, Pries-

ter, Bischof) für Frauen neu in Gang brin-

gen soll. Die Gründe, die offiziell gegen 

die Weihe von Frauen angeführt werden, 

überzeugen nicht mehr. 

Homosexualität und Arbeitsrecht 

Forum 4 „Leben in gelingenden Bezie-

hungen“  

Annahme eines Votums, das an den 

Papst gerichtet werden muss: Er soll die 

Passagen des Katechismus ändern, die 

die Homosexualität immer noch verurtei-

len und für widernatürlich erklären; Se-

gensfeiern für gleichgeschlechtliche Paa-

re (78 Prozent Zustimmung). Homosexu-

alität oder Scheidung kirchlicher Mitar-

beiter:innen sollen kein Kündigungs-

grund mehr sein (93 Prozent Zustim-

mung).  
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TITELTHEMA 

 

Pflichtzölibat: Ein Votum an die 

Weltkirche 

Forum 2 „Priesterliche Existenz heute“ 

Kurz nach dem Zweiten Vatikanischen 

Konzil (1962-1965) dachten viele: Bald 

wird der Pflichtzölibat für Priester in der 

römisch-katholischen Kirche aufgehoben. 

Doch viele Initiativen aus aller Welt liefen 

ins Leere. Papst Paul VI. bekräftigte 1967 

noch einmal ausdrücklich den Pflichtzöli-

bat als Bedingung der Priesterweihe.  

Viele Priester sind gern Seelsorger und 

Gemeindeleiter, aber im Zölibat nicht 

glücklich. Studien zeigen, wie sehr Ein-

samkeit an ihren Kräften zehrt. Hinzu 

kommt, dass jemand, der von jungen 

Jahren an immer allein lebt, wichtige 

menschliche Erfahrungen nicht macht. 

Überall fehlen Priester, die für die sonn-

tägliche Messfeier in den Gemeinden 

nötig wären. Die Pfarreiern werden im-

mer größer und unpersönlicher, daher ist 

auch um der Lebendigkeit des kirchlichen 

Lebens vor Ort willen das Thema so 

dringlich. 

Vorgelegt wurde ein Votum an den 

Papst, den Pflichtzölibat im Einzelfall 

oder grundsätzlich aufzuheben. Priester, 

die wegen einer Partnerschaft aus dem 

Amt scheiden mussten, sollen im kirchli-

chen Dienst bleiben können (Zustim-

mung knapp 86 Prozent). Dabei votierte 

eine Reihe von Synodalen dafür, das  

Votum noch forscher zu formulieren. 

Bisher steht nämlich ein ausführliches 

„Ja“ zum Zölibat am Anfang, das „Aber“ 

und der Antrag auf Lockerung des Zöli-

bats kommen erst später und sind sehr 

vorsichtig formuliert. Bei der zweiten 

Lesung im September 2022 kann das 

überarbeitete Papier dann endgültig be-

schlossen werden.  

Wer stimmt wie beim Synodalen Weg?  

Laut Satzung brauchen Beschlüsse eine 

doppelte Zwei-Drittel-Mehrheit: Die des 

Plenums und die der Bischöfe. Die Ge-

schäftsordnung regelt: Auf Antrag kann 

auch die Mehrheit der nicht-männlichen 

Mitglieder der Versammlung erfragt wer-

den. Ohne die Frauen kommt also auch 

kein Beschluss zustande.  

Für drei Texte, die zur finalen Beschluss-

fassung anstanden, wurden diese Mehr-

heiten eigens ausgewiesen: für den Ori-

entierungstext des Präsidiums, den 

Grundtext des Forums 1 „Macht und Ge-

waltenteilung in der Kirche“ und den 

Handlungstext zur Beteiligung der Gläu-

bigen an der Bischofsbestellung. Alle drei 

fanden die erforderlichen Mehrheiten 

(Zustimmungswerte der gesamten Ver-

sammlung jeweils bei 86 bis 88 Prozent; 

Frauen über 90 Prozent, Bischöfe 71 bis 

74 Prozent). In allen Gruppen gab es 

auch Ablehnungen. Einige wenige enthal-

ten sich – ihre Stimme verfällt. 
     Ausschnitt vom Logo 

© Deutsche Bischofskonferenz 
Fortsetzung Seite 6 
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Aufstand im Namen Gottes 

Mehrheitlich bereit zur Veränderung 

Die gruppenbezogenen Ergebnisse zeigen, 

wie stark die Bereitschaft zur Reform  

jeweils ausgeprägt ist und wie dringlich 

der Reformbedarf eingeschätzt wird. Drei 

Viertel der deutschen Bischöfe bilden eine 

starke Gruppe, die sich eines noch größe-

ren Rückhalts unter den Gläubigen gewiss 

sein kann. Das macht Hoffnung, dass sich 

tatsächlich etwas bewegen wird.  

Was in Deutschland jetzt schon möglich 

ist, müssen die Bischöfe zeitnah auf den 

Weg bringen (Änderungen im Arbeits-

recht, Segensfeiern). Anderes braucht 

einen längeren Atem, weil Rom zustim-

men bzw. sich bewegen muss (Weihe 

von Frauen, Änderungen im Katechismus 

zur Homosexualität). 

Julia Knop, In: Pfarrbriefservice.de 

Heil werden 

sollen die von der Kirche  

Verletzten und  

von Gott Geliebten 

 

Froh werden 

sollen die von der Kirche 

Enttäuschten und  

von Gott Ermutigten 

 

Mitte werden 

sollen die von der Kirche  

Ausgegrenzten und  

von Gott Geschaffenen 

 

Gestärkt werden 

sollen die von der Kirche  

Entmutigten und  

von Gott Gesegneten: 

 

Selig sind die Verletzten, 

weil sie aufstehen und  

davon erzählen 

 

Selig sind die Enttäuschten, 

weil sie aufstehen und  

Wahrheit reden 

 

Selig sind die Ausgegrenzten, 

weil sie aufstehen und  

einander Heimat geben 

 

Selig sind die Entmutigten, 

weil sie aufstehen und  

Unmögliches wagen 

 

Im Namen Gottes 

Amen. 
Jörg Nottebaum, Misereor,  

In: Pfarrbriefservice.de 

Fortsetzung: Synodaler Weg 

Ausschnitt vom Logo 
©  Deutsche Bischofskonferenz 
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AKTUELL 

 

Andreas Rudolf berichtet: 

Ich bin erst wenige Wochen im Kreis der 

Helfer, die bereits seit 2015 „Flüchtlinge 

in Schwaigern willkommen heißen“. Da 

sind auf der einen Seite unheimlich viele 

Menschen, die selbstlos anpacken und 

einfach helfen wollen. Auf der anderen 

Seite so viele Hilfe suchende und dank-

bare Geflüchtete. So viele mutige, un-

heimlich tapfere Frauen. So viele traurige 

Kinder, die gleichzeitig so fröhliche Au-

gen haben, wenn sie Vertrauen spüren.  

Für ein Tierheim in Kiew konnten wir 

Tierfutter organisieren. Wir haben über 

30 Reise-Babybetten für ein Aufnahmela-

ger nahe der polnisch-ukrainischen Gren-

ze gesammelt und über 150 Stoffbeutel 

mit Windeln und Babykleidung. Es wur-

den zahlreiche private Unterkünfte ver-

mittelt und aktuell finden Sprachtreffs in 

Schwaigern und Stetten statt. Natürlich 

waren und sind wir immer da, wenn Fra-

gen auftauchen.  

Ich bin fest davon überzeugt, dass trotz 

all der Widrigkeiten das Miteinander am 

Ende siegen wird.  

Caren Weller berichtet: 

Im Helferkreis bringen wir unsere gesam-

melten Erfahrungen und Tatkraft ein. Als 

die Ankunft der ersten Geflüchteten aus 

dem Kriegsgebiet angekündigt wurde, 

war schnelles Handeln erforderlich und 

quasi über Nacht wurde in Zu-

sammenarbeit mit der Stadt eine erste 

Notunterkunft in einem Privathaus ein-

gerichtet.  

Immer wieder werden uns 

Sachspenden angeboten, 

doch können wir es nicht 

leisten, diese zu sammeln 

und zu verwalten. Deshalb 

richten Sie Ihre Spende bitte 

an den Diakonieladen 

Schwaigern bzw. das Sozial-

kaufhaus der Aufbaugilde 

Heilbronn.  

Geldspenden nehmen die 

bekannten Hilfsorganisatio-

nen wie die Diakonie sowie 

die Ukraine-Hilfe der Fa.  

Müller in Massenbachhausen 

entgegen – Informationen 

finden Sie unter  

www.mueller-reisen.com.  

 

Sie möchten Wohnraum zur 

Verfügung stellen? Hierzu 

finden Sie eine Checkliste auf 

unserer Home-page www. 

fluechtlinge-willkommen.org.  

Danke für Ihre Unterstüt-

zung!  

Ukrainische  
Flüchtlinge  
bei uns 
Stand  22. April 

Dankbar sind wir für die große 

Bereitschaft ukrainischen 

Flüchtlingen zu helfen. Ge-

meinde und Land helfen bei 

der Anmietung von Wohnun-

gen.  

In Schwaigern sind inzwi-

schen 150 Flüchtlinge privat 

untergebracht. 

Auch In Massenbachhausen 

gibt es einen ehrenamtlichen 

Helferkreis. Ein Spielkreis 

wurde eingerichtet, der jeden 

Mittwoch gut angenommen 

wird. 30 Flüchtlinge, alle sind 

privat untergekommen. 

In Leingarten sind 54 Flücht-

linge registriert, alle privat 

untergebracht. Das alte Hal-

lenbad wird als Flüchtlingsun-

terkunft eingerichtet. Auch 

hier gibt es ein Helferteam.  

Renate Feucht 
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Ökumenische Friedensgebete 

in Schwaigern 

Müssen wir ohnmächtig zuschauen, 

wenn der Krieg in der Ukraine und an-

derswo mit brutaler Härte fortgesetzt wird? 

Was können wir tun, wenn unsere Angst 

steigt und der Krieg näher rückt? 

 

Viele kleine Leute an vielen klei-

nen Orten, die viele kleine 

Schritte tun, können das Gesicht 

der Welt verändern, können nur 

zusammen das Leben bestehn. 

Gottes Segen soll sie begleiten, 

wenn sie ihre Wege gehen. 

(Sprichwort aus Afrika) 

 

Auch hier in Schwaigern ist das 

möglich. Flüchtlinge willkommen 

heißen, Wohnraum zur Verfü-

gung stellen, Geld- und Sach-

spenden und …Beten! 

 

Beten? Was nutzt das schon, werden 

viele fragen. 

Doch im Gebet können wir innehalten 

und zur Ruhe kommen, können Versöh-

nung erleben, die so wichtig ist. Versöh-

nung zunächst einmal in uns selber und 

in unseren Herzen. 

Unser Gott ist kein Gott des Krieges. Un-

ser Gott will Versöhnung, Frieden, und 

Gerechtigkeit unter uns Menschen und 

die Bewahrung der Schöpfung auf unse-

rem schönen Planeten Erde. 

Ein ökumenisches Friedensgebet gibt uns 

Gelegenheit, um zu uns selbst und zuei-

nander zu finden. Das gemeinsame Ge-

bet lässt uns Gemeinschaft untereinan-

der und mit Gott erfahren.  

Deshalb wollen wir an die Tradition ei-

nes regelmäßigen, ökumenischen Frie-

densgebetes hier in Schwaigern anknüp-

fen. 

Nicht nur aufgrund der aktuellen Krisen-

situation, sondern auch in Zukunft wird 

im Blick auf unsere friedlose, ungerechte 

Welt und die Gefährdung von Mensch-

heit und Schöpfung ein Friedensgebet 

notwendig bleiben. 

Das ökumenische Friedensgebet findet 

auch weiterhin im Wechsel der Kirchen 

statt: 

In der Martinskirche jeweils am  

1. Mittwoch im Monat und  

in der evangelischen Stadtkirche am  

3. Mittwoch im Monat,  

jeweils um 18:30 Uhr. 

 

Herzliche Einladung an alle, gemeinsam 

in Gebet und Stille dabei zu sein! 

Katharina Barth-Duran  

Margret Hofstetter 

FRIEDENSGEBETE 

Schwaigern 18:30 Uhr: 
06. April – Martinskirche 
20. April – ev. Stadtkirche 
04. Mai  – Martinskirche 
18. Mai  – ev. Stadtkirche 
01. Juni  – Martinskirche 
15. Juni  – ev. Stadtkirche 
 
Leingarten  
1x im Monat in Pankratius 
Mittwoch, 19:00 Uhr 
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Ein Sommerabend 

für Frauen 

„mit meiner Königin im Garten“  

am Mittwoch, 13. Juli, um 20:00 Uhr 

 

Ein Abend im Kirchgarten bei St. Marti-

nus in Schwaigern mit einer Lesung von 

Katharina Barth-Duran aus ihrem Buch 

„Mit meiner Königin – Aufstehen zum 

Leben!“ 

Ein Abend der Begegnung mit Zeit zum 

Entspannen und zum Austausch, kühlen 

Getränken und schöner Musik. 

Dazu lädt der KDFB, auch interessierte 

jüngere Frauen aus den Gemeinden  

unserer Seelsorgeeinheit 

oder darüber hinaus herzlich 

ein! 
 

Unsere nächsten KDFB-

Treffen mit Bibelteilen  

für alle Interessierte: 

Mo   4. Juli,  

Mo 19. September,  

jeweils 20:00 Uhr,  

im Versammlungsraum  

von St. Martinus 
Katharina Barth-Duran 

Sommerfest in St. Martinus 
Sommerfest 2019   

Wir haben miteinander die mitgebrach-

ten Speisen geteilt, wie Martin seinen 

Mantel … – und das Lichtermeer zu  

Martinsehr erhellte den Kirchgarten zum 

Abschluss. 

Sommerfest 2020    Corona ... 

Sommerfest 2021    Corona ... 

Viele Gemeindemitglieder haben die Fes-

te vermisst, das Miteinander,  

die sommerabendliche Atmosphäre,  

das köstliche Buffet …. 

 

Sommerfest 2022                Traum oder ??? 

 

Nach 2 Jahren Pandemie wäre es doch 

wieder schön, wenn sich die Gemeinde-

mitglieder (klein und groß)  mal wieder 

treffen können in unserem schönen 

Kirchgarten, um wieder miteinander ins 

Gespräch zu kommen und  einen  gemüt-

lichen Sommerabend miteinander ver-

bringen zu können. 

Davon träumen der KGR und wir vom 

Festausschuss – und sicherlich  auch SIE. 

 

Die Details müssen noch überlegt und 

geplant werden, entsprechend der dann 

gültigen Coronabestimmungen. Bitte in-

formieren Sie sich dazu dann im Amts-

blatt, Vermeldungen, Internet…. 

 

Wir freuen uns und hoffen dies wieder 

aufleben lassen zu können. 

Der  Festausschuss:  

Sylvia Burkhardt, Andreas Geng,  

Isabel Knepple, Claudia Wagner 

SOMMERFEST 

ST. MARTINUS 

Samstag  

30. Juli 2022 

Ab 17:00 Uhr  

im Kirchgarten 
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Ökumenische Woche – „Beten“ 

Einen Schwerpunkt mit 

Anstößen zum Thema  

Gebet haben wir auf den 

Dienstag, den 28. Juni, 

gelegt, um 19:30 Uhr in 

der evang. Stadtkirche. 

Bei einem dialogischen 

Vortrag können wir Fra-

gen nachgehen und viel-

leicht Antworten und An-

regungen finden.  

Dekan Roland Rossnagel 

(kath.) und Liedermacher 

und Theologe Christoph Zehendner 

(evgl.), der auch einige Lieder singen 

wird, werden uns dazu Impulse mitge-

ben.  

 

Der ökumenische Gottesdienst zum Ab-

schluss der Woche findet dann am Sonn-

tag, 3. Juli um 10:30 Uhr in der katholi-

schen Martinskirche als Wortgottes-

dienst statt.  

 

Dazu herzliche Einladung 

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

ÖKUMENISCHE WOCHE  

IN SCHWAIGERN 

Mo 27.06. Taizé-Gebet  

 19:00 Uhr Stadtkirche 

 20 Uhr ök. KGR-Sitzung 

Di 28.06. Dialog. Vortrag  

 19:30 Uhr Stadtkirche 

Mi 29.06. ök. Wanderung  

   9:00 Uhr Stadtkirche 

So 03.07. Ökum. Gottdienst 

 10:30 Uhr, Martinskirche 

Viele Jahre, ja Jahrzehnte haben sich die 

Blumenfrauen  Maria Baumgärtner (1), 

Marianne Bengel, Maria Baumgärtner 

(2) und Marga Haas (+ März 21) um den 

Blumenschmuck in unserer Kirche und 

Lourdesgrotte mit Herzblut und großem 

Engagement gekümmert. Sie haben mit 

den schön gestalteten Blumengestecken 

und der Dekoration Farbe in unseren 

Chorraum gebracht, je nach der entspre-

chenden Zeit im Kirchenjahr. Jetzt haben 

sie altershalber ihren wichtigen Dienst 

fürs Auge und die Sinne beendet und 

werden am 15. Mai verabschiedet. Ihnen 

unser ganz herzlicher Dank im Namen 

unserer ganzen Kirchengemeinde.  

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Blumenfrauen in St. Kilian 

Vielen Dank! 

Schön wäre es wenn sich 
Neue finden, die diese 
Aufgabe übernehmen und 
weiterführen. 

Die Blumenfrauen vor der Grotte, von links: 
Maria Baumgärtner (1), Maria Baumgärtner (2), Marianne Bengel 
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SEELSORGEEINHEIT 

Vorankündigung:  

Eucharistiefeier  

unserer Gemeinden der  

Seelsorgeeinheit im Leintal 

am Sonntag, 4. September,  

um 10:30 Uhr 

auf der Gartenschau in Eppingen. 

 

Mit dabei: 

Pfarrer und Ministrant:innen aus  

unserer Seelsorgeeinheit, 

Musikalische Gestaltung:  

Stefanie Haas-Hagmann und eine  

Musikgruppe aus St. Martinus  

mit neuerem geistlichen Liedgut, 

Predigt: Katharina Barth-Duran,  

freie Theologin 

 

 

 

 

Einladung geht an ALLE zu diesem 

„Gottesdienst im Grünen“, besonders 

auch an junge Familien aus Leingarten,  

Massenbachhausen und Schwaigern, 

diesen Sonntagsausflug zur Gartenschau 

in Eppingen als gemeinsames Sommer-

ferien-Event einzuplanen und am Gottes-

dienst teilzunehmen. 

 

Bei Voranmeldung gibt es ermäßigte 

Gruppenkarten: Kinder von 0-14 Jahren 

zahlen keinen Eintritt. Jugendliche, 15-24 

Jahre: 6.50 €, Erwachsene 11,-€ 

Auch die gemeinsame Anfahrt (mit Grup-

penrabatt) mit der Stadtbahn ist möglich. 

 

Infos und Anmeldung für alle Gemeinden 

(bis 15. August) im  

Pfarramt St. Martinus (Tel. 07138/7142)  

oder bei Sylvia Burkhardt (07138/7109) 

„… und beschreibe den Himmel, der uns blüht!“ 
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SEELSORGEEINHEIT 

Hospizhelfer dringend gesucht 

Neue Schulung ab Oktober 

„Sie sind uns wichtig, weil Sie eben Sie 

sind. Sie sind bis zum letzten Augenblick 

Ihres Lebens wichtig, und wir werden 

alles tun, damit Sie nicht nur in Frieden 

sterben, sondern auch bis zuletzt leben 

können.“ (Cicely Saunders, 1918–2005) 

 

Dieses Zitat der engli-

schen Ärztin, Sozialar-

beiterin und Begrün-

derin der modernen 

Hospizbewegung und 

Pionierin der Palliativ-

pflege beschreibt die 

Aufgabe des ökumeni-

schen Hospizdienstes 

mit wenigen Sätzen. 

Die Hospizhelfer tragen dazu bei, dass 

die Menschen auch in der letzten Le-

bensphase zuhause bleiben können oder 

im Pflegeheim zusätzlich betreut wer-

den. Sie haben Zeit für Besuche und Sitz-

wachen oder sind einfach nur da, damit 

niemand allein ist. Dazu gehört auch die 

Entlastung pflegender Angehöriger. Der 

Dienst am Menschen geschieht ehren-

amtlich, unterliegt der Schweigepflicht, 

ist kostenlos und überkonfessionell. 

 

Damit schwer kranke und sterbende 

Menschen weiterhin nach ihren Bedürf-

nissen begleitet werden können, sucht 

der Hospizdienst Leintal dringend neue 

ehrenamtliche Hospizhelferinnen und 

Hospizhelfer. Eine zentrale Vorausset-

zung dafür ist die Teilnahme an einem 

entsprechenden Ausbildungskurs.  

Wer bereits einen Hospizhelferkurs be-

sucht hat und jetzt gerne in die Hospiz-

arbeit einsteigen möchte, ist herzlich 

willkommen. Bitte melden Sie sich bei 

Hospizdienst-Koordinatorin Katrin Mönig 

(genaue Daten siehe unten).  

 

Wer sich für eine Schulung interessiert, 

hat voraussichtlich ab Oktober 2022 die 

Möglichkeit, daran teilzunehmen. Inhalte 

sind unter anderem: Auseinandersetzung 

mit der eigenen Biografie – Umgang mit 

schwer kranken und sterbenden Men-

schen sowie deren Nahestehenden – 

hilfreiche Rituale – ethische und rechtli-

che Aspekte am Lebensende – Spirituali-

tät und Religiösität – Hospizkonzept und 

Tätigkeit in Hospiz- und Palliativeinrich-

tungen – Umgang mit Verstorbenen/

Bestattungswesen – Praxistage.   

 

Termine, Referenten und Anmelde-

schluss werden rechtzeitig bekanntgege-

ben. Die Teilnahmegebühr beträgt  95,-  €, 

die Hauptkosten trägt der Hospizdienst. 

Einen Informationsabend wird es am 

Mittwoch, 22. Juni, um 19:30 Uhr im 

Martinssaal geben. Die nächsten Hospiz-

tage sind im Herbst 2022 geplant.  

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei 

Katrin Mönig, Telefon 07138/9730-12, 

Montag – Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr, 

Mittwoch und Donnerstag von 15 Uhr bis 

17 Uhr und per Mail unter  

info@hospizdienst-leintal.com  

Astrid Link 

mailto:info@hospizdienst-leintal.com


SE-IM-LEINTAL.DRS.DE   GEMEINDELEBEN    13 

SEELSORGEEINHEIT 

Hospiztage im Leintal 

In der Hoffnung, dass in diesem Jahr die 

Hospiztage stattfinden können, wurden 

folgende Termine geplant: 

17. Oktober – Buchlesung im Rahmen 

der Hospiztage mit der Mediathek und 

dem Buchladen in Schwaigern.  

20. Oktober – Vortrag von Frau Görke-

Sauer im Lorenzgemeindehaus in Lein-

garten.  

24. Oktober – Filmabend  

mit dem Kinder- und Ju-

gendreferat und der Lein-

talschule in Schwaigern  

 

Herzliche Einladung! 

 

Näheres in der Herbstausgabe. 

Katrin Mönig  (Hospizleitung) 

HOSPIZTAGE 2022 

17.10. Buchlesung in Mediathek 

20.10. Vortrag von Fr. Görke-Sauer 

24.10. Filmabend 

Das Leintal feiert – mach mit! 
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KINDER & JUGEND 

Zeit haben oder  

sich Zeit nehmen 

„Ich habe keine Zeit“ – wie oft habt ihr 

diesen Satz schon gesagt? Jemand möch-

te, dass ihr etwas für ihn erledigt oder 

möchte sich mit euch verabreden. „Ich 

habe keine Zeit“ – so lautet oft die Ant-

wort. Und sie haben recht. Sie haben 

keine Zeit. Denn Zeit kann man nicht  

besitzen.  

 

Zeit ist kein materielles Gut, das ein 

Mensch besitzen kann. Zeit gibt es nicht 

zu kaufen, sie wird nicht an der Börse 

gehandelt. Sie ist einfach da oder besser, 

der Mensch hat sie definiert um sein Le-

ben besser organisieren zu können. Zeit 

vergeht immer gleich schnell. Früher ging 

alles langsamer und die heutige Zeit ist 

so schnelllebig. Gerade war noch Som-

mer, schon ist wieder Weihnachten. Wo 

ist sie nur hin, die liebe Zeit? 

 

Eine Stunde ist heute noch genauso lang, 

wie vor 100 oder 1.000 Jahren. Was sie 

für uns kürzer erscheinen lässt, ist die 

Fülle von Inhalten, mit der wir diese eine 

Stunde zu füllen versuchen. Immer mehr 

wollen wir erledigen, in immer weniger 

Zeit. Rationalisierung nennt man das. 

Arbeit wird immer effizienter, Maschinen 

nehmen uns schwere Arbeiten ab. Der 

technische Fortschritt lässt uns innerhalb 

von Sekundenbruchteilen Nachrichten 

austauschen. Für eine Strecke, für die 

Menschen noch vor einhundert Jahren 

einen Tag brauchten, benötigen wir nur 

noch Stunden.  

 

Eigentlich müssten wir unendlich viel Zeit 

zur Verfügung haben. Doch gefühlt wird 

sie immer knapper. Wir haben keine Zeit, 

um uns mit Freunden zu treffen. Wir ha-

ben keine Zeit, um ins Theater oder ins 

Kino zu gehen. Wir haben keine Zeit für 

uns, für unsere Gesundheit. Bis zu dem 

Zeitpunkt, an dem unser Körper sagt: 

„So, jetzt will ich nicht mehr“ und wir 

krank werden. Dann müssen wir uns Zeit 

nehmen. Müssen? Nein, nicht einmal 

mehr das müssen wir. Eine paar Tab-

letten einwerfen und weiter geht es mit 

Höchstgeschwindigkeit durch die Zeit. 

 

Wir haben keine Zeit. Aber wir können 

sie uns nehmen. Sie ist frei zugänglich 

und kostenlos. Sich Zeit nehmen für 

Freunde, Kultur, Spaß, Nichtstun kostet 

nichts. Aber es bringt viel – Freude, Ent-

spannung, Erkenntnis, Erholung. 

 

Mirko Seidel 

Foto:  
By geralt pixabay, 
In: pfarrbriefser-
vice,de 
 
Text: Mirco Seidel, 
.blicklicht-leben.de, 
in: pfarrbriefser-
vice.de 
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KINDER & JUGEND 

Pfingstsuchbild 

  

Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes.  

Am Pfingsttag, 49 Tage nach Ostern, beka-

men die Freunde von Jesus den Heiligen 

Geist in „Zungen wie von Feuer“.  Sie fühlten, 

Jesus war bei Ihnen. Das machte sie mutig 

und stark. Sie rannten aus dem Haus und 

begannen allen von Jesus und Gott zu  

erzählen.  

 

In Jerusalem gab es aber Menschen aus vie-

len verschiedenen Ländern. Fast jeder sprach 

eine andere Sprache. Damit aber die Apostel 

jeder verstehen konnte, machte der Heilige 

Geist, dass jeder sie in seiner Sprache hörte. 

Viele ließen sich sofort taufen und waren 

nun Christen. (Apostelgeschichte 2) 

Seitdem gilt Pfingsten als das Geburtsfest der 

Kirche.  
Auszug von: Pfingsten für Kinder erzählt  

in Katholisch.de 

 

In unserem Pfingstbild haben sich zwölf 

Fehler versteckt. Wer findet sie? 

 
Daria Broda, www.knollmaennchen.de, 

www.pfarrbriefservice.de  

Lustige Schüttelreime 

Auf den sieben Robbenklippen 

Sitzen sieben Robbensippen, 

Die sich in die Rippen stippen 

Bis sie von den Klippen kippen. 

 

Es klapperten die Klapperschlangen 

Bis ihre Klapper schlapper klangen. 

 

Gib du mir einen Schlummerkuss, 

Dann ist mit meinem Kummer Schluss. 

http://www.katholisch.de/glaube/unser-kirchenjahr/pfingsten-was-bedeutet-das-fest-nach-ostern
http://www.knollmaennchen.de/
http://www.pfarrbriefservice.de/
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Josef  De Ponte 

Kunstwerke in unserer Nähe 

Werke des auch international 

tätigen ungarn-deutschen Künst-

lers Josef de Ponte sind vorwie-

gend im Südwesten Deutsch-

lands zu finden. Eine ganze Rei-

he gibt es in Schwaigern, wo er 

40 Jahre gelebt hat. Sie wurden 

in der letzten Ausgabe genannt.  

 

Weitere Werke In unserer Seel-

sorgeeinheit sind ein Beton-

Glasfenster und ein Wandmosa-

ik in der Aussegnungshalle von 

Leingarten-Schluchtern (siehe 

Fotos), ein Betonglasfenster in 

der Volksbank in Massenbach-

hausen und ein Wandmosaik im 

Stettener Kindergarten. 

 

Wer weitere Kunstwerke be-

trachten möchte, findet in unse-

rem Landkreis Vieles: 

 

 

Sämtliche Glasfenster in Heilbronn Maria 

Immaculata und HN-Kirchhausen, St. Al-

ban (Kirche offen); weitere Fenster oder 

Glasmalereien in Böckingen, St. Kilian;   

HN-Sontheim, kath. Gemeindezentrum;  

HN-Horkheim, ev. Kirche; Talheim im 

Schwimmbad; Lauffen, Kath. Kirche und 

Gemeindezentrum; Weinsberg-Wimmen-

tal, Pfarrkirche 

 

Beton-Glasfenster in Güglingen, kath. 

Pfarrkirche und in vielen Friedhofskapellen 

 

Mosaiken in Jagstfeld, Auferstehungskir-

che; Amorbach, Kath. Kirche; Kirchhau-

sen, kath. Gemeindezentrum und Pfarr-

haus; Brackenheim, Kapelle im Altersheim 

 

In vielen Aussegnungshallen / Friedhofs-

kapellen findet man seine Werke:  

Fürfeld, Neipperg, Güglingen, Böckingen-

West, Horkheim, Sontheim, Obergimpern 

Renate Feucht 

Jubiläumsjahr 

Zum 100. Geburtstag von de Ponte fin-

den in Stuttgart, Neckarsulm, Gerlingen 

und Schwaigern (hier im Herbst) Aus-

stellungen und Veranstaltungen statt.   

Programm und Informationen zum 

Künstler finden Sie auf der Homepage 

der Stadt-Schwaigern und der Seelsor-

geeinheit Im Leintal.      

Betonglasfenster, Aussegnungshalle 
Leingarten-Schluchtern 

Mosaik, Aussegnungshalle Leingarten-Schluchtern, beide Fotos privat 
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März 

Emma Granda 

 

April 

Ludwig Reitmaier 

Oskar Böde 

Eleonora Braun 

 

 

SEELSORGEEINHEIT 

Freud und Leid in unseren Gemeinden            

          Keine Hochzeiten Januar 

Barbara Luja 

Hans Adolf Frank 

 

Februar 

Gerhard Josch 

Maria Dörr 

Ludwin Müller 

Hermann Müller 

 

März 

Herbert Rückert 

Maria Müller 

Hildegard Baumann 

Cäcilie Fuchs 

 

April 

Mariano Fisicaro 

Bernhard Porsche St 

Marta Farny 

Zvonko Dumancic 

Bernhard Haßler Mb 
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 Leingarten  Massenbachhausen  Schwaigern 

  mit Massenbach mit Stetten, Niederhofen, Neipperg 
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Nachtrag Sternsingerspenden 

Bei der Bekanntgabe im letzten Heft war das Ergebnis von 

Massenbach nicht angegeben. Seither sind auch noch weitere 

Spenden eingegangen. Damit ist das Gesamtendergebnis auf 

24.730,71 € gestiegen. Vielen Dank allen Spendern! 

Schwaigern mit Stetten, Niederhofen und Neipperg: 7.584,50 € 

Leingarten: 8.871,00 €, Massenbachhausen: 8.275,21 €, davon 

entfallen auf Massenbach 1.495,21 € 
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Gottesdienste  

Sonntags-Gottesdienste:  

Rollierender Wechsel 9:00 Uhr 

bzw. 10:30 Uhr oder am Sams-

tag Vorabendmesse 18:30 Uhr  

 

Werktags-Gottesdienste:  

Außer in den Ferien jeweils 

19:00 Uhr, Dienstag in St. Mar-

tinus, Mittwoch in St. Kilian, 

Donnerstag in St. Pankratius  

Rosenkranzgebet: 

Jeden Montag 18:00 Uhr  

in St. Pankratius, 

Mittwoch 18:30 Uhr in St. Kilian 

Friedensgebet s.S. 8 

Taizé-Gebete: 1x pro Monat 

Montag, 20 Uhr, in  St. Martinus 

23.05., 27.06. (Stadtkirche) 

Bibelteilen: 1x pro Monat  

Mittwoch 20 Uhr in Pankratius 

Die jeweiligen Gottesdienstter-

mine entnehmen Sie bitte den 

Aushängen, dem Amtsblatt oder 

unserer Homepage:  

se-im-leintal.drs.de  

 

Monatliche Listen liegen in den 

Kirchen zum Mitnehmen aus 

oder sind in den Büros erhält-

lich. 

Allgemeine Gottesdienstzeiten  (Änderungen vorbehalten!) 

26.05. Christi Himmelfahrt  

 mit Prozession in St. Kilian  

05.06. Pfingstsonntag  

06.06. Pfingstmontag 

16.06. Fronleichnam 

26.06.  Herz-Jesu-Fest in St. Kilian 

10.07. Patrozinium Kilian 

Erstkommunion- und Firmtermine und weitere 

besondere Gottesdienste siehe S. 19. 

 

Die Gottesdienstzeiten entnehmen Sie bitte den 

Veröffentlichungen oder der Homepage. Wie die 

Prozessionen an Himmelfahrt und Fronleichnam 

ablaufen werden, wird dann auch veröffentlicht. 

Ebenso ob es noch Einschränkungen wegen der 

Corona-Situation gibt. 

In Leingarten ist vor den Sommerferien wieder 

ein Familiengottesdienst  in Planung. 

 

Der Eröffnungsgottesdienst der Caritaswoche 

unserer Diözese findet in diesem Jahr in Schwai-

gern in St. Martinus am 18. September statt . 

  

Die Kirche St. Martinus ist offen am Sonntag 

nach dem Gottesdienst, ebenso auch während 

der Bürozeiten Dienstag-  und Mittwochvormittag 

und Donnerstagnachmittag. 

 

Informationen finden Sie auch auf unserer 

Homepage: se-im-leintal.drs.de  

Es ist schön, dass in Schwaigern 

in den Sommerferien wieder 

eine Kinderbibelwoche stattfin-

den wird. Die Kinder haben sich 

schon angemeldet und die Pla-

nungen laufen auf Hochtouren. 

„Servus Paulus“ – vom 5. bis 9. 

September wird es wieder bunt 

hergehen auf der Suche nach 

den Spuren von Paulus und der 

Frage: Wie hat er zum Glauben 

gefunden?             Renate Feucht 

2 
0 
2 
2 
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Termine 

Veranstaltungsorte 

 Leingarten  Massenbachhausen  Schwaigern Seelsorgeeinheit  L M S SE 

25.-29.05.   Katholikentag in Stuttgart  

Do  26.05.   9:00 Uhr  Prozession an Christi Himmelfahrt   

So  19.06. 18:30 Uhr  netzWERK-Gottesdienst   

Sa  25.06. 10:30 Uhr  Erstkommunion (evt. 2 Termine)  

So  26.06. 10:30 Uhr  Herz-Jesu-Fest   

27.06.– 03.07   Ökumenische Woche  Seite 10 

Sa  02.07. 10:30 Uhr  Erstkommunion (Lioba)  

Mo 04.07. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen Seite   9 

Sa  09.07. 10:30 Uhr  Erstkommunion (evt. 2 Termine)  

So  10.07. 10:30 Uhr  Erstkommunion   

Mi 13.07. 20:00 Uhr  KDFB Sommerabend Seite   9 

Fr 15.07.   Leintal-Festival: Konzert Judy Bailey  Seite 13 

Sa  23.07. 10:00 Uhr  Firmung   

Sa  23.07. 15:00 Uhr  Firmung (Lioba)  

So 24.07. 10:00 Uhr  Firmung   

Sa 30.07. 17:00 Uhr  Sommerfest  Seite   9 

So 04.09. 10:30 Uhr  Leintal-Gottesdienst auf Gartenschau Eppingen Seite 11 

Mo-Fr  05.-09. 09.  Ökumenische Kinderbibelwoche Seite 18 

So 11.09. 10:30 Uhr  Familiengottesdienst zum Abschluss der KiBiWo  

So 18.09.   Eröffnungsgottesdienst der Caritaswoche  

Mi 05.10 19:30 Uhr  Vernissage de Ponte Ausstellung Seite 16 
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Keb katholische Erwachsenenbildung 
Viele anregende Angebote fin-

den Sie unter keb-heilbronn.de 

 

„Kleider machen Leute“: Über 

die Macht der Medien, am 

Montag, 20. Juni von 10-12 Uhr 

im HFH mit Kunst und Literatur-

historikerin K. Schmöger. 

Weitere, besonders familien-

ausgerichtete Angebote im  

Bildungshaus Schöntal unter  

keb-hohenlohe.de. 

 

U.a. Familienbibeltage:  

Gärten in der Bibel, 15.-19. Juni 

mit M. Alber und anderen.  

Das Geschenk der Jahre: Erfül-

lung. Wie wir glücklich älter 

werden, am Montag, 20. Juni 

von 9:30-16 Uhr.  

 

Ich-Du-Wir heiraten, Besin-

nungstag für Brautleute, Samstag 

12. November von 10-17 Uhr 
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IMPULS 

Am Pfingstfest  

hat meine Königin  

eine Pusteblume genommen  

und die Vielzahl kleiner Fallschirme  

ganz transparent filigran und zart  

mit winzigen Samenkörnchen  

in alle vier Winde geweht  

 

Gepustet  

höchstpersönlich  

mit ihrem warmen Atem  

es war sichtbar  

wie sie in alle Richtungen  

davongetanzt  

geflogen  

geschwebt sind  

 

Irgendwann  

Irgendwo  

werden sie landen  

auch im Unzugänglichen  

und unerwünscht  

 

Pustekuchen  

denkt meine Königin  

mit kindlichem Vergnügen  

und sieht schon jetzt  

die gelben Sonnenwirbel  

millionenfach  

sich ausbreiten  

und weiterwachsen  

auf unserer Erde  

der Zukunft  

 

katharina  

05/21  


